


Liebe Drachenfreunde

Auch in diesem Jahr 
veranstalten wir am

� � � � �

um 19-- Uhr.

unser

��������	���� � �� � � �

Gefeiert wird wieder im BBZ (Berufsbildungs Zentrum)

Kirchblick 5-7
i 2 2 2 _ B ? E l i Q _ 3 8 _

Für das Vernichten des 
kalten Büfetts werden 
10,-DM abverlangt.

Freunde,Bekannte oder 
Gleichgesinnte sind

herzlich Willkommen !i

Um schnellste Anmeldung wird gebeten 
bei Bernhard Böhnke, Tel.: 662 43 05



Drachenfest-Berlin ist eine Reise wert

Es war wieder soweit, das 6. Internationale Drachenfest Berlin.
Wir starteten gemeinsam 15.45 und waren um 16.10 am Grenzüber­
gang Gudow. Lange Warteschlangen, so'n Mist. Wir unterhielten 
uns mit anderen Reisenden und erfuhren, daß viele von ihnen zum 
Berlin-Marathon wollten. Nach 50 Minuten hatten wir das Häuschen 
mit der obligatorischen Handbewegung erreicht, durften die Grenze 
passieren und erreichten unser Ziel - BBZ- um 20.15.

Die Begrüßung fand wie immer mit viel Hallo und Herzlichkeit statt. 
Die Umschüler(?) des BBZ hatten ein kaltes Büffett vorbereitet, was 
jedem 5 Sterne Hotel gut zu Gesicht stehen würde. Wir haben es uns 
gut schmecken lassen. Im Laufe des Abends konnte jeder Festival­
teilnehmer am Info-Stand für 10,—  DM pro Kopf Essen- und Getränke­
gutscheine für Sonnabend und Sonntag erstehen. Als Beigabe erhiel­
ten wir Buttoms und Namensschilder. Zu später Stunde wurde noch ein 
Video vom Drachenfest in Halle/DDR gezeigt. Gegen 0°° zogen wir uns 
zurück.’ Gerd und Familie waren in einem BBZ-Appartement und Rainer 
mit Sohn und dessen Freundin wie immer bei den Herbergseltern Böhn- 
ke untergebracht.

Sonnabend morgen gegen 10°° trafen wir uns alle im Freizeitpark 
Lübars wieder. Das Wetter war super, die Sonne schien und wir hat­
ten Wind! ! !

Der Organisationsstab, für jeden Teilnehmer am roten Sweatshirt 
sehr gut erkennbar, hatte das Fluggelände schon abgeteilt. Dies 
war sehr gut, da evtl. Arger zwischen Lenkdrachen- und Einleiner- 
-Piloten von vornherein ausgeschlossen wurde. Wir haben erst einmal 
Drachen ausgepackt und steigen gelassen. Es flog fast alles. Toll 
fanden wir die Kreationen von Peter Rieleit, den wir für den 1. Plat 
des 1. Europäischen Drachenbauwettbewerbes, favoritisier- 
ten .

Bis 12°° hatten sich 23 Teilnehmer für den Wettbewerb angemeldet, 
wir auch. Die internationale Jury begutachtete alle Drachen nach 
Originalität, Verarbeitung und Flugeigenschaft. Am Nachmittag stan­
den die 10 Teilnehmer für die Endausscheidung am Sonntag fest. Die 
zahlreichen Zuschauer kamen auf Ihre Kosten, konnten sie doch fast 
die gesamte Breite der europäischen Drachenbaukunst sehen. Alfons 
versorgte•sie wie immer mit Informationen und Kommentaren u.a. 
auch über Cody's. Gegen 19°® beendeten wir den wunderschönen Tag 
auf der Wiese und fuhren in die Reithalle.

Hier wurde gegessen, obwohl wir an den Freßbuden auf dem Flugge­
lände sehr gut gegessen hatten, getrunken, geklönt und gelacht.
Gegen 0 ’® klang der Abend aus.

Sonntag erschienen wir wieder bei gutem Wetter und mäßigem Wind
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Stefan Schönberg 
Haubachstrasse 5 1000 Berlin 10,
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- 2 kleine Revolution-Quadline ................
- 1 Mini-Fire-Dart ..................

- 2 Codydrachen (Klassik & Verbund) ca. 2ra breit
- 1 Griphon Lenkdrachen (GFK-Version) .........

..Stück DM 100, -

........DM 120,-

..Stück DM 40,- 

........DM 70,-

Tel.: 342 08 26 ... ab 18 Uhr 30

Verkaufe Lenkstange aus Alu, schwarz eloxiert, 
(Neupreis: 110,-DM) für 75,-DM.

Verkaufe Lenkdrachenstaffel bestehend aus: 
drei Drachen, Lenkstange und 60m Leine 
("Ostfriesendrachen", Neupreis: 285,-DM) 
für 150;-DM. Tel.: 030/601 22 71 URBAN HUPE

Hallo Drachenfreunde!

Sucht Ihr Video-Filme über Drachen? Hier mein VHS-Videoarchiv:

- Drachenfest Altengamme (vor HH), 1985, geschnitten, 
nachvertont mit Kommentaren, 20 Min., Eigenproduktion.

- dto, Rohversion, ungeschnitten, 60 Min.
- Markt der Ideen, "Tako Kichi", NDR III, 12.5.1986,
Aufnahmen aus St. Peter Ording, viele Modelle. 60 Min.

- Drachen gehören an den Himmel, ZDF, Dez. 1987. Ein 
Drachenkünstler stellt sich vor. 15 Min.

�  - Drachenfest Helmstedt, 12.5.1988, Eigenproduktion, vertont,
kommentiert. Parafoils, RiesTsnturbine u.-Peter Lynn, Lenkdrachen 
Einleiner etc. 38 Min.

< - ZDF-Fernsehgarten, Drachen mit Franz Arz, 26.6.1988, 
ca. 15 Min. Live-Sendung aus Mainz.

�� �  Blauer Montag, ARD, 15.8.1988, über Fanö 88, 6 Min.
.+
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werden. Jetzt kann der 'Ritter' von heute wieder seinen 
ganzen Mut beweisen. Natürlich hat er sich auch speziell 
eingerüstet: Handschuhe, Lederhose, Gurt, Meta11scheiben
(englisch •> Button) und viele Arten der Kopfbedeckung. Ganz 
Verwegene stellen sich auf Kurzskier, setzen sich auf 
Bollerwagen ähnliche Gefährte oder einfach auf den 
Hosenboden (mit oder ohne Lederhose). Der Kampf tobt und 
die Blässuren zum abendlichen Vorzeigen gibt es zum Glück 
auch (zur Not tut's auch ne Autotür .... oder Stacheldraht 
....). Auch heute ist er stärker als der Drachen, wenn der 
ihn auch mal über den Boden zieht, den Finger abbindet, 
Brandspuren auf der Haut hinterläßt oder die Schnur sich als 
Zahnseide betätigt. Es gelingt ihm schließlich, den vom 
Kampf geschwächten Drachen zu zerlegen. Gegen Abend sammelt 
er dann die Reste zusammen, steigt in sein wartendes 'Roß' 
und staut gen Heimat. Dort harrt dann vielleicht seine Holde 
(manchmal auch sehnsüchtig) seiner Ankunft um seine Wunden 
zu behandeln und ein stärkendes Getränk zu reichen? Seinen 
Erzählungen wird sie garantiert nicht aus dem Wege gehen 
können, und die Urenkel gibt es bei der heutigen 
Empfängnisverhütung auch nur noch vereinzelt.

Aber egal wie wundenreich und frustierend der Kampf war, 
spätestens nächsten Sonntag geht es wieder auf den Berg, mit 
dem unter der Woche fitgemachten Drachen. Da können ihn 
keine noch so widrigen Wetterumstände oder häusliche 
Verlockungen abhalten.

Die ganze Geschichte ist natürlich sehr männerlastig
beschrieben. Aber wenn man bedenkt, daß es keine
Ritterinnen gab (jedenfalls hat uns die Geschichtsschreibung 
solchige verschwiegen), kann man auch im Jahre 1989
erklären, warum so wenig Frauen sich dem Drachenkampf 
widmen. Frauen sind eben friedfertiger (das mit dem 
Spieltrieb hatten wir ja schon). Aber überlegt mal selber 
(ja, Ihr Frauen seid gemeint!), würde uns etwas mehr 
Kampffreudigkeit und Spieltrieb nicht gut anstehen?! Und was 
eventuell an Kraft fehlt, kann Frau ja durch Köpfchen und 
Gespür ersetzen!

Wenn Mann jetzt enttäuscht ist, welche merkwürdige Wende 
diese Geschichte genommen hat, wird er damit jetzt 
alleingelassen.

Und wem die ganze Sache nicht gefallen hat, der blättere 
doch ganz schnell weiter!

Johanna
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und dann. p lö tp ld c h  lo s la sse n . Da* R e su lta t wan fenomenad !

Nun g e ig te  sdch d ie  gan^e f/nöBe und Ubende.genh.edi. den m enschlichen �

In te llig e n z  den Natungeuudien gegenüben ! (J ed e n fa lls  im Zessionen. ) �

Nähenen d i i  n ach pilesen  in  den Buch von Hoiman von D itfu n th :

So la s s i  uns denn ein  Apfelbäumchen p[danken, ( s  d i i  so w eit.

Knauern lanchenbuch Nn. J8S2

J ed e n fa lls  gingen nun bed gedem Ksch n allen  la u e n " den Schnun d ie  Scheiben �

Reihenweise in  en ! Oa.pi noch dm  n ach inäglich e aufdoi^en, gab den Q.�

langsam oben sichen  den K a i.

Nach inrnenhdn, einas mehn ad* einen Stunde, wan en voldbnachi. Den Dwehen�

L ieß  idch  auch bed g esch ick testen  M anipulation n ic h t mehn vom Boden heben.�

J e p t begann dm  gnoBe "'Kehn a m w. A ide heidgebIdebenen fffk- S täbe munden�

abmontdent und d ie  nesildch en  Fedenbüichel eingesarrmedi. Den nesiddehe �

Sch nait la n d e te  anschldeBend, -sang und k la n g lo s, im M ülleimen.�

tOO % dg wan mein S ieg �

l e i j t  en dlich  oben doch�

n ic h t. Den Kopf h a tte �

bin au f ein  paan�

Sehnammen und einen�

gebrochenen ßam buslei-�

i t e ,  dm  N äldenspech-�

iahed übendebi !

Och s t e l l t e  ihn  fe in �

säu berlich  neben den
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A ls ich  ,  vom Auto aus, nachmal einen B lich  punüch n ish den te, man den Kopf�

ben eitf. venschuundenl (s münde mich schon in ten .essienen  wo en gelan det i s t . �

Wenn ich  nun n ich t von einem g o itesfü n ch tig en , m itdeidvo lden  Dnachenfan, 30





Und er hatte recht, denn meine ganze Symphatie gehoerte diesem Drachen,�
er war auch mein Favorit beim Wettbewerb (Wer baut den schoensten Drachen),�
tatsaechjich gewann er auch einen Preiss.
Das chinesische Sprichwort!schicke deine Sorgen und Gedanken mit dem Drachen�
ln den Himmel) kam auf diesem Drachen fest richtig zur Geltung. Auf keinem�
anderen Drachen fest stand der Mensch mit seinem Drachen so im Mittelpunkt wie�
auf diesem Fest.E3 war wichtig einmal sehen zu koennen wie man mit einfachen�
Mitteln einen Drachen bauen und fliegen kann,und wenn man dann noch miterlebt�
wie die Herzen der Kinder und Erwachsenen hoeher schlagen « » W B Jch ihre�
Drachen hoch am Himmel Ihren Platz suchen und behaupten, l*0''*

Der Trabbi, einst ein Markenzeichen der DDR. Und heute?
Grossen Anklang fand der anschliessende Lampionumzug, ein Bild besonderer Art�
bot sich als ca.300 Kinder und Erwachsene vom Dorf aus von Drehorgelmusik�
begleitet in der Dunkelheit zu uns auf den Berg zogen, wo anschliessend das�
aufgestapelte Birkenholz angezuendet wurde. Das alle mit diesem Drachen fest�
gluecklich und zufrieden waren zeigten uns die vielen strahlenden Augen der�
Kinder, die ihre Lampions fest in ihren Haenden hieleten und wahrscheinlich�
schon vom Drachen fest im naechsten Jahr traeumten.
Auch wir sagen herzlichen Dank das Wir so toll aufgenommen wurden im

„Flittchen!" 27
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Geschrieben vom Kabarttisten 
UERNER (<=H$ � ��8'  

wiedergegeben von Bernhard Böhnke

Von den Großen kaum beachtet, von den Kleinen aber
um so lebhafter diskutiert uird zur Zeit die U i e -
derauffrischung und Verschärfung einer P o l i z e i ­
verordnung, uonach das D r a c h e n s teigenlassen in 
manchen Gegenden überhaupt und in den übrigen Ge­
bieten über 200 mtr. streng verboten ist. Zuwider-
handlungen uerden uie alle Handlungen die zuuider
sind, u n n a c h s i c h t 1ich geandet. U a h r s c h e i n 1ich ist
die Überschreitung der Höchstgrenze von 200mtr. 
vordem nachsichtlich geandet uorden,und erst die
zunehmende Kollision der Drachen und 0 ra c h e n s c h n u - 
ren mit anderen den Luftraum gleichfalls b e a n s p r u ­
chenden Gegenständen haben die Unnachsichtigkeit
zur Folge gehabt.
Damit sind die Drachen nach der langen,langen Zeit
da sie harmloses Spielzeug in der Hand von Kinder'
waren, wieder zu dem geworden,was sie in grauer
Vorzeit be d e u t e t e n : g e f ä h r l i c h e  Biester, zu deren
Bekämpfung man ausziehen muB wie Siegfried in den
Niebelungen. Nur das die modernen Siegfriede den
Drachen nicht mehr mit dem Schwerte zu Leibe gehen
sondern eben mit Verboten.- Die Strafe uird nicht
niedrig sein;ob auch sie die Höhe von 200mtr.
nicht überschreiten darf, entzieht sich meiner 
K e n n t n i s .V e rm u t 1 ich wird die Polizei ein besonde-
resHerbstdezernat haben: Drachentöter.

Plan sollte denken,der Drache gehöre s 
tät nach in den Aufgabenbereich der L 
hörde. So aber können nur Denker denk 
bekanntlich immer anders denken,als e 
kommt. V e r u a l t u ngstechnisch gedacht-( 
techniker sind keine Denker, sondern 
- v e r u a l t u n g s t e c h n i s c h  gedacht,ist abe 
nur die Verlängerung einer langen Sch 
natürliches Ende ein mittels entsprec
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Die Antwort des Sachbearbeiters zeigt folgendes Schreiben:

Erlaubnis zur Keratellunt: von Luftbildaufnahmen

Sehr geehrter Herr Haugrund
Auf Ihre Anfrage, wann eine Aufnahme aus einem erhöhten Stundpunkt 
als Luftbildaufnahme im Sinne des LuftverkehrBgeeetzes zu werten ist, 
gebe ich Ihnen folgende Auskunft:
Von einem Luftfahrzeug aus dürfen Lichtbildaufnahmne außerhalb des 
Fluglinienverkehrs nur mit behördlicher Erlaubnis gefertigt werden 
( siehe § 27 Abs. 2 Luftverkehrsgesetz ). Lies iet rechtsverbindlich 
und bedeutet, daß nur Aufnahmen von Luftfahrzeugen, Hubschraubern, 
Ballons u.s.w. ) als Luftbildaufnahmen zählen. Andere Aufnahmen 
die von Hochhäuser, Tinnen, Kränen u.s.w. gefertigt werden, sind 
keine Luftbildaufnahmen im Sinne des Gesetzes und bedürfen deshalb 
keiner Genehmigung oder Freigabe.

Beim Fotografieren ist zu beachten, daß die Sicherheitsmindesthöhen 
eingehalten werden. Liese beträgt zuz' 2eit Uber äichtbesiedeltem 
Gebiet 1.000 Fuß ( ungefähr 300 bis 350 Meter Uterm höchsten *
Hinternis. Im freien Gelände 600 Fuß, ungefähr 150 bis 200 Meter. 
Luftbildaufnahmen , welche aus Linienflugzeu(en gefertig werden 
bedürfen ebenfalls keiner Genehmigung oder Freigabe.

(Anmerk.: Die Sicherheitshöhen gelten natürlich NICHT für Drachen.

Mit freundlichem Grub

Er1äuterungen:

In Paragraph 27, Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) steht folgendes: 
"Von einem Luftfahrzeug aus dürfen Lichtbildaufnahmen außerhalb 
des Fluglinienverkehrs nur mit behördlicher Erlaubnis gefertigt 
werden. Lichtbilder, die außerhalb des Fluglinienverkehrs von 
einem Luftfahrzeug aus gefertigt werden, sowie danach 
hergestellte Zeichnungen oder Abbildungen dürfen nur mit 
behördlicher Erlaubnis in den Verkehr gebracht werden.“

Das Drachen Luftfahrzeuge sind, steht im Paragraph 1, Abs. 2 
Luftverkehrsgesetz:

"Luftfahrzeuge sind Flugzeuge, Drehflügler, Luftschiffe, 
Segelflugzeuge, Motorsegler, Frei- und Fesselballone, Drachen, 
Fallschirme, Flugmodelle und sonstige für die Benutzung des 
Luftraumes bestimmte Geräte, insbesondere Raumfahrzeuge, Raketen 
und ähnliche Flugkörper.“

Wer legale Luftaufnahmen anfertigen möchte, wendet sich an die 
zuständige Bezirksregierung. Die Adresse kann beispielsweise auf den 
Sportflugplätzen erfragt werden.
Im allgemeinen gibt es Merkblätter, auf denen alles Formelle steht.

Liegt eine Erlaubnis vor, dann müssen die Fotos zur Freigabe 
vorgelegt werden. Dazu Paragraph 68, Abs. 1, 
Luftverkehrszulassungsordnung:
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Ein Vater und sein kleiner Sohn sehn beim Drachensteigen zu. 
wie der Wind den bunten Vogel in die Höhe trägt im Nu.

Auf und nieder geht's geschwind und voll Schreck der Vater sieht, 
wie der Drachen jäh im Sturze bodenwärts dem Kurs entflieht. 
Voller Hast springt er zur Seite als das Teil voller Wucht, 

nicht den Jungen- doch den Vater sich als Opfer sucht.
Der Vater, leicht lädiert schwankend sich erhebt, 

hört- es ist zum Lachen:
"Papa, bitte kauf mir auch 'nen Drachen."
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Im Oktober 19S9 wurde der DCB— Mitgliedsausweis Nr. 100 vergeben. Mittlerweile sind wir 
bei Nr. 110 angelangt.

© Neu dabei auch Bill Hummel aus Calirornien. Bill hat eine der grössten Sammlungen von 
Drachenlileralur von vor 1900 bis jetzt, ln der nächsten Ausgabe wird die Bücherliste abge­
druckt. Kopien von Plänen und Artikeln gibt es zum Selbstkostenpreis über mich.

® Das Lenkdrachenteam "Up againsl the wall" aus Berlin hat bei der 4 Deutschen Lenkdra- 
chenmeiiterschaft in WHV einen beachtlichen 4. Platz belegt. Die englischen "Decorators", 
bekannt vom 6. Int. Drachenrest Berlin, hatten anlässlich eines gemischten Teamriuges die 
Leistungen als sehr gut und ausbaufähig gewürdigt. Teamchcf Mark Heitmann kann stolz auf 
seine Mitstreiter Ulli Hillerdt. Merten Schnell und Thomas Wodege sein.

© Noch einmal Lenkdrachen zur gleichen Veranstaltung schnitt Jan-C. Hillerdt. unser jüngstes 
aktives Mitglied mit Platz #� im Einzelflug ab. Und dies bei der Altherrenriege. Der #�� Platz 
von fast 40 Mitstreitern. (Können gegen Muskeln?)

® Drachenmanufaktur Kreuzberg- Alter Name**Neue Besetzung. Die Macher und Geldgeber 
sind jetzt im Vordergrund. Viel Glück. © Hoch hinaus- eine fast vergessene Zeitschrift ei­
nes deutschen Drachenclub's ist nun endlich wieder mal erschienen. Beachtliche Leistung 

Weiler so.
© Noch mal das gleiche: Da der Drachenclub Deutschland seine Zeitung nicht auf die Reihe 

bekommt, vergibt man nun Patenschaften an Orlsgruppenloder so). Die sollen nun jeweils ein 
Heft gestalten. Die 'rührige Berliner Gruppe" hat spontan entschieden, das Heft 3- 1990 zu 
gestalten. Die Schriflleitung der Fang den Wind hat daraufhin beschlossen, das Jubiläums­
heft 1 im Jahr 2000 als Patenschaft zu übernehmen.

® Oh. welch ein 'DraMa' Kennt ihr es? Natürlich kennt ihr das 'Drachenmagazin'. Herausge­
ber ist die Familie Voll aus Hamburg. (Ehemals Berlin) Viel Glück zum gelungenen Start 
Ab der nächsten Ausgabe wird es auch eine Berliner Seite geben. Redaktion natürlich der 
DCB. Lieber Axel, mach es gut und besser.

® Neue Bücher im Drachenhtwnnel laden, warum Himmel? Backes »Verkeilungen::. Schimmel­
pfennig »Lenkdrachen::. Islvän Bodöczky »papir sä rkäny». Letzteres in Ungarisch, aber trotz­
dem sehr gut von den Bauplänen her zu verstehen.

® Bumerangclub Berlin gegründet! Michael Jahnke hat den Schritt gewagt und einen Verein 
gegründet. Für Nichtinsider, die. wenn kein Wind für Drachen da ist. Bier trinken, sei dazu 
gesagt: Bumerang» Stück gebogenes oder sonstwie geformtes Holz dass, wenn weggeworfen, 
zurückkommen soll. Für Insider: Michael Jahnke's Club hat den 2. Preis beim 1. Europäi­
schen Drachenbauwettbewerb gespendet.

©©Was ganz positives: Bernhard Böhnke hat sich eine Typenradschreibmaschine Marke Pana­
sonic geleistet. W'arlel es nur ab. das Schriftbild wird euch umhauen

© Kennt, oder verwendet ihr die roten 22er Stäbe? Et gibt seit Neuestem Innen- und Austen­
muffen sowie Pfeilnockenapitzen aus Alu für diese GFK- Rohre Wo? Natürlich in unserem 
Berliner Drachenladen "Vom Winde Verweht". Preise auf Anfrage.

® Desgleichen gibt et diese Zubehörteile für die 18.5er schwarzen Stäbe.
® Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Infoachrift bezüglich Bankeinzug des Beitraget bei.
© Wer arbeitet mit Kompjuter? Es gibt in Berlin einen Zubehörladen, der aufbügelbare Farb­

bänder Tür Spinnackernylon vertreibt. Der Ausdruck wird spiegelverkehrt auf normales Papier 
gedruckt und dann mittels Bügeleisen auf Gewebe mit hohem Kunstfaseranleil aufgebügelt. 
Nachfragen bitte an Wolfgang Sonthof. Tel. 686 83 90. Bitte auf Drachenclub berufen. Wer 

keinen Kompjuter bzw. Drucker besitzt, besagter Herr Sonthof druckt fast alle Vorlagen. 
Gut für kleine Vereine oder Gruppen.

® ® Dieses Heft wird wieder einmal an ca. 50 deutsche Drachenläden versandt werden. Wohl- 
gemerkt kostenfrei. Mal sehen, ob ein Verein, der ein Drachenfetl wie das 6. Internationale 
auf die Beine stellen kann und 100 Mitglieder hat. von den Drachenlädlern endlich ernst ge­
nommen wird. Wir warten auf Reaktionen und noch immer aur Antwort von unserem ersten 
Werbebrief Danke, denen, die schon im Sommer geantwortet haben.
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2. H arzer Drachenfesi in Qosfar 1989
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